
                   
           Marianne Erdrich – Sommer 

Gerd Baumer 

             Mailkontakt: gerd.baumer@gmx.de 
             

                        April  2018 
 
 

Wir brauchen Euch- und Ihr uns! Grüne Alte BaWü 
 

  

Es gibt uns, die Grünen Alten, auch hier bei uns. In anderen Bundesländern gab's 
die schon länger, im Bund wurden sie vor 14 Jahren gegründet. Wir sind die 
Seniorexperten der Grünen mit grosser Erfahrung im eigenen und im politischen 
Leben und wissen, dass wir der Partei eine Menge zu bieten haben. 
Es gibt uns seit Juni 2015 als Landesarbeitsgemeinschaft. Unser natürlicher Partner 
ist die Grüne Jugend, denn wir wollen eine Lobby für Jung und Alt sein, der 
Generationengerechtigkeit verpflichtet. 
  

Jetzt wird es Zeit, das Fundament zu verbreitern, Grüne Alte auf Kreis-und auf 
Ortsebene zu gründen. Und dafür brauchen wir Euer Mitmachen und Eure Hilfe. 
  

Warum? 

  

In einer alternden Gesellschaft ist es wichtig, gleichaltrige Ansprechpartner zu 
haben, denn in den Wahlkämpfen hat sich gezeigt, daß auf gleicher Altersebene 
schneller Vertrauen aufgebaut werden kann. Wahlen werden Ü60 gewonnen, 
Tendenz stark steigend. Und Themen, die das Alter der Gesellschaft betreffen, die 
gibt es auch für unsere Partei genug: Enkeltaugliche Rente, z.B., keine Altersarmut, 
Mobilität im Alter, gesellschaftliche Teilhabe und Mitsprache, Pflege, 
altersgerechtes Wohnen usw. 
  

Blinde Flecken! 
 
Es gibt blinde grüne Flecken im politischen Leben in unserem Land: 
Seniorenbeiräte auf kommunaler-und Landesebene. Dort sind wir meist gar nicht 
repräsentiert. Da das aber vielbeachtete Lobbygruppen für alte Belange sind, ist es 
zwingend, diese Beiräte landesweit zu begrünen. In den Landesseniorenrat (dort 
wird Politik gemacht) sind wir mit unseren zwei Sprecher*innen der Grünen Alten 
BaWü Marianne Erdrich- Sommer und Gerd Baumer vertreten. 
Ihr seid gefordert, für Eure kommunalen Beiräte ebenfalls Grüne Alte aus Eurem 
Kreis zu benennen. Da hilft es sehr, wenn sich vor Ort lokale Grüne Alte z.B. als 
Arbeitsgemeinschaft gründen. 
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Selbstvertändnis: 
 
Wir Grünen Alten im Land verstehen uns als Koordinierungs-und 
Diskussionsplattform. Wir bieten regionalen Gruppen Veranstaltungen an: 
So haben wir u.a... 
 

 im vergangenen Jahren die Seniorenpolitik mit unserem Sozialminister 
Manne Lucha und Roland Sing vom Landesseniorenrat diskutiert.   

 die Enkeltaugliche Rente haben uns der finanzpolitische Sprecher im Bund, 
Dr. Gerhard Schick und und Beate Müller-Gemmike die 
Arbeitsmarktpolitikerin im Bundestag vorgerechnet. 

 Mit Staatssekretärin Bärbl Mielich haben wir die Quartiersentwicklung und 
gerontologische Schwerpunktzentren diskutiert. 

 Mit Verkehrsminister Winne Herrmann über Seniorengerechten ÖPNV in BW 

 
Wahlentscheidend: 
 
Es bleibt viel zu tun für eine grüne Gesellschaft, auch für die Alten, die 
Gründungsgrünen: Umwelt sowieso, aber auch die alten Zukunftsthemen wie 
Rente, Mobilität, Pflege, Digitalisierung und Generationengerechtigkeit. Das sind 
Themen für alle. Nächstes Jahr sind Kommunal-und Europawahlen. Nur mit den 
Alten können die gewonnen werden, denn die Gruppe Ü60 geht am häufigsten zur 
Wahl und stellt mehr als ein Drittel der Gesellschaft! 
  

Wir bitten Euch in unser aller Interesse:  
 
Gründet in Euren Kreisen Grüne Alte, holt Euch die Seniorexperten an Bord, denn 
gemeinsam, da sind wir noch stärker. 
 
Danke! 
 

Gerd Baumer ( Ortenau) 
Marianne Erdrich-Sommer (Esslingen) 
 


